
der Gestaltung der entwickel
ten sozialistischen Gesellschaft, 
sondern durch ihren erfolg
reichen Aufbau geschaffen 
werden. Das Zusammenfallen, 
die Identität der beiden Auf
gabenstellungen ist die Schlüs
selfrage für das Verständnis 
der Dialektik von Sozialismus 
und Kommunismus, der bei
den Phasen der kommunisti
schen Gesellschaftsformation.
Da wir es mit einer einheit
lichen Gesellschaftsformation 
zu tun haben, deren verschie
dene Phasen eine einheitliche 
Grundlage besitzen — insbe
sondere das gesellschaftliche 
Eigentum an Produktionsmit
teln — muß der Sozialismus 
mit allen seinen Wesensmerk
malen nicht überwunden, das 
heißt beseitigt werden, um zur 
nächsten, höheren Phase über
zugehen. Im Gegenteil — das 
Hinüberwachsen in die höhere, 
kommunistische Phase kann 
nur durch den vollen, umfas
senden Ausbau des Sozialis
mus, all seiner Vorzüge und 
Triebkräfte erfolgen.
Die materiell-technische Basis 
des Kommunismus kann nur 
über den erfolgreichen Ausbau 
der materiell-technischen Basis 
des Sozialismus entstehen. Die 
materiell-technische Basis der

Der Kommunismus wird da
durch gekennzeichnet, daß die 
Arbeit zum ersten Lebensbe
dürfnis wird. Um diese Ein
stellung zu erreichen, ist nicht 
nur eine Veränderung in der 
materiell-technischen Basis, im 
Charakter der Arbeit erforder
lich, sondern ebenso die konse
quente Durchsetzung des Prin
zips der Verteilung nach der 
Leistung.
Die konsequente Durchsetzung 
des Prinzips der Verteilung 
nach der Arbeitsleistung ist 
eine grundlegende Vorausset
zung für den allmählichen 
Übergang zum Kommunismus.

Landwirtschaft der DDR wird 
so ausgebaut, daß die pflanz
liche und tierische Produktion 
im Interesse der Versorgung 
der Bevölkerung möglichst 
rasch gesteigert wird. Zugleich 
verfolgen wir mit ihr das Ziel, 
die Lebensbedingungen von 
Stadt und Land anzunähern, 
um damit Schritt für Schritt 
den wesentlichen Unterschied 
zwischen Stadt und Land zu 
überwinden.
Die Investitionstätigkeit in der 
Industrie ist heute darauf ge
richtet, eine stabile dynamische 
Entwicklung der Produktion, 
eine möglichst große Steige
rung der Produktivität und der 
Effektivität der gesellschaftli
chen Arbeit zu erreichen. Zu
gleich wird das Ziel verfolgt, 
die schwere körperliche und 
die monotone Arbeit zurück
zudrängen und den schöpferi
schen Charakter der Arbeit zu 
erhöhen, die sozialistischen 
Beziehungen zu entwickeln. All 
das bedeutet, daß die aktuellen 
ökonomischen Aufgaben immer 
mehr mit Prozessen verbunden 
sind, die schließlich die mate
riell-technische Basis des Kom
munismus vorbereiten und an 
das Hinüberwachsen sozialisti
scher in kommunistische Ver
hältnisse heranführen.

Denn erst dadurch wird Tag 
für Tag, Woche für Woche für 
jeden Werktätigen spürbar der 
Zusammenhang zwischen der 
eigenen Arbeit und dem Le
bensniveau demonstriert. Das 
ist auch eine wesentliche Be
dingung für die Herausbildung 
der kommunistischen Einstel
lung zur Arbeit und des kom
munistischen Charakters der 
Arbeit. Jeder Abstrich an dem 
Prinzip der Verteilung nach 
der Leistung im gegenwärtigen 
Stadium der Entwicklung muß 
notwendigerweise diesen un
mittelbaren Zusammenhang 
zwischen Arbeit und Lebens

niveau einschränken und da
mit Hoffnungen Raum geben, 
daß es möglich sein könnte, 
auch ohne entsprechende Ar
beit das Leben zu verbessern. 
Das würde aber die Schaffung 
grundlegender Voraussetzun
gen für den allmählichen 
Übergang zum Kommunismus 
behindern.
Wie im Programm der Partei 
betont wird, sind dazu tiefge
hende gesellschaftliche Verän
derungen notwendig. Diese 
Veränderungen werden durch 
die erfolgreiche Lösung der 
aktuellen Aufgaben des sozia
listischen Aufbaus, im Ringen 
um die Intensivierung der 
Produktion, um die Beschleu
nigung des wissenschaftlich- 
technischen Fortschritts, im 
Wettbewerb, bei der Durchset
zung der Forderung „Sozia
listisch arbeiten, lernen und 
leben“, in der Entwicklung der 
sozialistischen Demokratie in 
den vielfältigsten Formen usw. 
sichtbar. Der tatsächliche Bei
trag zur Schaffung grundle
gender Voraussetzungen für 
den allmählichen Übergang 
zum Kommunismus kann al
lein daran gemesen werden, 
wie, mit welcher Effektivität 
und Qualität die heutigen, das 
heißt die vom IX. Parteitag 
gestellten Aufgaben gelöst 
werden.
Die 2. Tagung des ZK der SED 
konnte gerade in dieser Hin
sicht eine positive Bilanz zie
hen. „Schon heute steht außer 
Zweifel“, erklärte Genosse 
Erich Honecker, „daß die Ver
wirklichung der vom IX. Par
teitag festgelegten Politik das 
Antlitz der Deutschen Demo
kratischen Republik weiter 
verändern wird. Dabei tritt 
das humanistische Wesen un
seres großen Aufbauwerkes 
immer mehr hervor. An der 
gesellschaftlichen Realität läßt 
sich ständig besser erkennen, 
daß der Sozialismus das Le
ben der Menschen bereichert, 
ihm neuen Inhalt verleiht . . .
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